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Do 01.02.2024, Beginn: 20.00 Uhr
auf der Waldhorn-Bühne | Eintritt: 24 €

Schwäbisches Musikkabarett:

Ernst Mantel
mit seinem Programm

GELL
„GELL!“ heißt das Programm und schon wird

klar: Hoppla, Schwabe! Genauer gesagt: Liederma-
cher, Komödiant und Schwabe.

Und „Schwäbisch in Höchstform“ nennt auch
die Kritik Ernst Mantels Lieder und Alltagsszenen.
„Dazu noch sauluschtig!“, (anonyme Zuschauerin
nach einer Vorstellung: „Herr Mantel! Ich hab
Tränen gheult!“)

Mantel spielt mit Sprache und Dialekt wie kaum
ein anderer und dies mit offensichtlicher Lust so-
wohl am Hintergründigen als auch Banalen, sodass
die Grenzen manchmal zu verschwimmen drohen.
Er ist zudem genauer Beobachter mühevoll ver-
steckter Schwächen, ein Zwischen-den-Zeilen-Le-
ser und Sprachjongleur im Herrn und, wie er von
sich selbst sagt, „getrieben von einem unbändigen
Hang zu Neigungen.“

„Ein Leben ohne Humor ist zwar möglich, aber
nicht erstrebenswert. Dass es dabei unterschied-
lichste Humöre gibt, ist nachrangig. Ob hochgradi-
ge Blödsinne oder o´bachene Unfüge, Hauptsache
nicht völlig humorlos oder verklemmt!“ (Zitat aus
einem aktuellen Selbstgespräch)

Im Vorteil sind laut Mantel diejenigen, die zur
Selbstironie fähig sind. Warum? Dieser Nachweis
soll in „GELL!“ geführt werden, anhand von Begeg-
nungen mit allerlei Rechthabern und Rausschwät-
zern, Rumgoschern und liebenswürdigen Spruch-
beuteln, wohlmeinenden Siachen, impertinenten
Seegockeln und halbschürigen Hasenschädeln.

Zu Wort kommen neben dem Homo P�if�ikus
auch der Homo Gschicktle und Schläuchle, ebenso
Menschen und Mitmenschinnen, die „bloß in nix
neikommen“ wollen, sowie LifestylepolizistInnen,
die stets haargenau wissen, „was geht“, was „aber
auch so was von gar nich´ geht, GELL!“

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn
Online: www.kinowaldhorn.de



Dienstag, 06.02.2024, 20.00 Uhr
Mittwoch, 07.02.2024, 20.00 Uhr
auf der Waldhorn-Bühne | Eintritt: 24 €

Dietlinde Ellsässer und
Jakob Nacken:

Narri Narro Alaaf
Schwäbische Narretei
trifft rheinischen Frohsinn

Erleben Sie eine Zwei-Personen-Prunksitzung
von und mit Dietlinde Ellsässer und Jakob Nacken.
Von der Tanzmarie bis zum Elferrat, von der Büt-
tenrede bis zu den schönsten Schunkelmelodien,
Ellsässer und Nacken singen, tanzen, parodieren

und improvisieren ungehemmt drau�los. Dabei
entsteht ein Mix der Kulturen, den man so noch
nie gesehen hat. Voller Nostalgie und Spielfreude,
Übermut und Humbatäterää. Ein zünftiger Spaß
für Schwaben und andere Leut.

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn
Online: www.kinowaldhorn.de



Do 22.02.2024, Beginn: 20.00 Uhr
auf der Waldhorn-Bühne
Eintritt: 24 €

Schwäbische Comedy mit
Bernd Kohlhepp:

Hämmerle eskaliert
Ein Mann in grün sieht rot

Es gibt so viele Dinge, über die sich der Mann
aus Bemp�lingen aufregen kann, so viele, dass
man dabei leicht den Überblick verliert. Bröt-
chenpreise, Verschwendungssucht, Amts- und
Gsälzschimmel sowie Nachbarschaftsstreit. Dabei
lässt er sich die Themen auch gerne von seinem
Publikum diktieren. Selten war „Sich Ärgern“ so
lustig, wie bei „Hämmerle eskaliert!!“ Vor allem
wenn er es für Sie tut.

Und was meint er zu den Aktivitäten der Letzten
Generation? „Wegen dem Kunstwerk isch es mir
egal. Aber so goht mer nicht mit dem Essen um.“

Bernd Kohlhepp ist ein Multi-Talent. Er spielt,
singt und tanzt. Er schwadroniert mit dem
Publikum, moderiert, marodiert und balanciert
dabei und greift sich im Stehen seine vielfältigen
Themen aus der Luft.

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn
Online: www.kinowaldhorn.de

Montags geschlossen!
Dienstag – Freitag: 9 – 12.30 Uhr | 14 – 18 Uhr

Samstag: 9 – 13 Uhr oder nach tel. Vereinbarung

Karmeliterstraße3 | 72108 Rottenburg
info@elektrobrueck.de| elektrobrueck.de

T: 07472 21350

• Beratung
• Lieferservice

• Altgeräte
• Reparatur und

Kundendienst
• Ersatzteile-Service
• Elektroinstallation

• Küchenmodernisierung
• Küchenplanung
• Gewerbegeräte

• Finanzierung
• WERTGARANTIE
• Energieberatung

• Sortiment
• Senioren-Bonus



Do 07.03.2024, Beginn: 20.00 Uhr auf der Waldhorn-Bühne | Eintritt: 25 €

Impro-Comedy mit Mirjam Woggon, Jakob Nacken und Helge Thun

Tauschrausch
Die Stars des Tübinger Theatersports Mirjam

Woggon, Jakob Nacken und Helge Thun haben ein
neues Impro-Comedy-Format erfunden! Bringen
Sie Dinge mit, die Sie schon lange loswerden
wollten und staunen Sie, was daraus für aben-
teuerliche Szenen, Sketche und Lieder aus dem
Stegreif entstehen:

Der alte Reiseführer aus Südtirol als Musical?
Die aussortierte CD von Pur im Mittelpunkt einer
Mord-Ermittlung? Die hässliche Krawatte vom

letzten Geburtstag als Freestyle Rap? Das weiß
niemand vorher! Am wenigsten die drei Akteure
selbst. Jeder Abend ist anders, aber immer urko-
misch und am Rande der Genialität.

Und hinterher können Sie Ihren ganzen Schrott
auch gerne untereinander tauschen! Das ist besser
als Flohmarkt und lustiger als eBay.

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn
Online: www.kinowaldhorn.de

Trauung im Kino?
Näheres unter heiraten-rottenburg.de



Donnerstag, 14.03.2024, 20.00 Uhr
auf der Waldhorn-Bühne
Eintritt: 24 €

Kabarett:

Stefan Waghubinger
mit seinem neuen Programm
Ich sag‘s jetzt nur zu Ihnen

Mitten aus dem Leben, manchmal böse, aber
immer herrlich komisch, zynisch und zugleich
warmherzig. Das sind Attribute, die man mit
diesem österreichischen Kabarettisten verbindet.
Er selbst sagt von sich nur, er betreibe österreichi-
sches Jammern und Nörgeln, aber mit deutscher
Gründlichkeit.

In seinem vierten Soloprogramm begegnet er
Gänseblümchen, Schmetterlingen und Luftschlan-
gen im Treppenhaus. Es entstehen Geschichten mit
verblüffenden Wendungen: tieftraurig , skurril und
zugleich berührend, banal und zugleich erstaun-
lich geistreich.

Eine Erklärung zu den wirklich wichtigen Din-
gen, warum es so viel davon gibt und warum wir
so wenig davon haben.

Die Allgemeine Zeitung Mainz schreibt über ihn:
„Federleicht und geschliffen. Es gibt nur wenige
Kabarettisten, die es mit Waghubingers Formulie-
rungskunst aufnehmen können – und es gibt nur
ganz wenige Kollegen, bei denen geschliffene Texte
so federleicht durch den Saal schweben“.

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn
Online: www.kinowaldhorn.de
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Kartenvorverkauf:
Theater Hammerschmiede
72108 Rottenburg am Neckar
Hammerwasen 1
Info: 0172 / 723 25 12
theater-hammerschmiede.de

Anmeldung per Email erwünscht,
begrenzte Plätze, unter
info@theater-hammerschmiede.de

Februar
Do. 01.02.| 18:30 Uhr

Half
Premiere – Ein Theaterstück über
Inklusion von Luca Wernert
Theaterprojekt der Klasse 7a, St. Klara

Fr. 02.02. | 20 Uhr
Go Slow-
Strike
Konzert – virtuoser
Alternative Rock
Mit Daniel Bengesser
und Steffen Köble,

So. 04.02. | 16 Uhr
Traumfresserchen
nach Michael Ende –
ein musikalisches
Märchen für Kinder
ab 4 Jahre
Mit dem Theater HERZeigen,
Isabelle Guidi und Sophia
Müller

Sa. 10.02. | ab 19.30 Uhr
Dance in the neighbourhood

Mit DJThoms
Schwof in der Hammerschmiede

Sa. 17.02. | 20.00 Uhr
Dr. Grausig & the
Magictones
Jazz- und Swing-Standards

So. 18.02. | 16 Uhr
Der Froschkönig
Kindertheater für Kinder ab 5 Jahre
Frei nach dem Märchen der Ge-
brüdern Grimm,

Fr. 23.02. | 20.00 Uhr
Kabarett. Musik.
Heldentaten.
Vorpremiere
Mit Tina Häussermann

Sa. 24.02 | 10 – 17 Uhr
Mit allen Sinnen
Theaterworkshop für Erwachsene
Anmeldung: info@theater-hammerschmiede.de



Benefizveranstaltung
Erdbebenopfer in Syrien und der Türkei:
Für lokale Hilfsprojekte in den Erdbebengebieten

Tickets und Info:
www.ksk-tuebingen.de/veranstaltungen
oder beim BVV Tübingen, Tel. 07071 91360

Wildermuth Big Band
meets SWR Big Band
Gemeinsames Konzert im Rahmen von live@school

7.
März
2024

27.
Febr.
2024

11.
Jan.

2024

Schoog im Dialog
Bernadette Schoog empfängt den Meterologen
Karsten Schwanke

26.
März
2024

©DenizTekin

Der Comedy City Battle
Je 3 Comedians aus Tübingen und München
kämpfen um den Sieg

2.
Febr.
2024

Ingo Appelt
Startschuss – Auf die Kacke, fertig, los:
Tabufreundlich, heftig und deftig

16.
März
2024

©
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West Coastin‘
Multivisionsvortrag von Dirk Rohrbach:
Mit dem Rad von Seattle nach San Diego

18.
März
2024
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Samstag, 16.03.2024, 20.00 Uhr im Sudhaus Tübingen | Eintritt VVK: 35,00 €

Politisches Kabarett:

Urban Priol - Im Fluss
Täglich quellfrisch immer aktuell

Man kann nicht zwei Mal in den gleichen Fluss
steigen, sagt Heraklit, alles Sein ist Werden. Man
denkt an den Berliner Groß�lughafen, und merkt:
der alte Grieche hatte Recht.

„Alles Sein ist Werden“ – zu diesem Schluss
kommt Urban Priol regelmäßig, wenn er kurz vor
der Deadline an seinem Pressetext sitzt.

Einem Fluss im ständigen Wandel gleich ist auch
sein neues Programm. Mit Argusaugen verfolgt
der Kabarettist den steten Strom des politischen
Geschehens, auch wenn besonders die großkoa-
litionäre deutsche Politik der letzten Jahre eher
an einen Stausee erinnert als an ein �ließendes
Gewässer. Priol ist immer am Puls der Zei. Spontan
und tagesaktuell spottet er oft schneller als sein
Schatten denken kann. Er grollt, donnert, blitzt
und lässt so, einem reinigenden Gewitter gleich,
vieles in einem hellen, heiteren Licht erstrahlen.
Uferlos p�lügt der Meister der Parodie durch die

Nacht, bringt komplexe Zusammenhänge auf
den Punkt und verwandelt undurchsichtig-trübe
Strudel in reines Quellwasser. Mit Freude stürzt er
sich in die Fluten des täglichen Irrsinns, taucht in
den Abgrund des Absurden, lästert lustvoll und hat
dabei genauso viel Spaß wie sein Publikum.

„Im Fluss“ ist wie ein Rafting-Trip, der mit ra-
santem Tempo über Absätze und an Felsenblöcken
vorbei durch wild schäumende Stromschnellen
führt. Kommen Sie mit! Folgen Sie dem Motto
eines anderen großen griechischen Philosophen,
Costa Cordalis: „Steig‘ in das Boot heute Nacht!“
Sie werden es nicht bereuen.

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn
Online: www.kinowaldhorn.de

Sie erhalten Eintrittskarten auch über reservix bei
allen gängigen Vorverkaufsstellen.



Wer bist du, Mama
Muh?
Anima�onsfilm
Schweden 2023
Regie: Chris�an Ryltenius
Laufzeit: 66 min. | FSK ab 0

Mama Muh ist eine ganz ausgefallene Kuh: Statt
ständig nur Gras zu kauen und auf einer Weide
rumzustehen, kommen ihr immer wieder Ideen in
den Sinn, wie sie ihre Zeit viel lustiger verbringen
könnte: als Eishockeyspielerin zum Beispiel, als
Piratin oder vielleicht diesmal auch als Musical-
Sängerin. Daran kann auch ihre beste Freundin, die
Krähe, nichts ändern – nicht mal mit den überzeu-
gendsten Argumenten. Durch Mama Muhs ganze
Inszenierung des Musicals gerät auf dem Hof
natürlich so einiges durcheinander. Und plötzlich
ist Teddy weg, das Lieblingsspielzeug des kleinen
Lillebror. In ihrem ungezügelten Tatendrang weiß
Mama Muh natürlich Rat. Sie wird sich gemeinsam
mit der Krähe auf die Suche machen. Da sind eini-
ge Hindernisse zu überwinden und hätte da nicht
irgendwann der Weihnachtsmann eingegriffen,
wer weiß, wie die Geschichte ausgegangen wäre…

Schon seit 1991 werden die Geschichten über
Mama Muh und die Krähe von den Eheleuten
Jujja und Tomas Wielander erdacht und von Sven
Nordqvist (Petterson und Findus) illustriert. Dies
ist bereits der dritte Kino�ilm.

So 28.01. 14.00 Uhr (5,00 €)
So 04.02. 14.00 Uhr (5,00 €)
Mi 14.02. 14.00 Uhr (5,00 €)

Die Chaosschwestern
und Pinguin Paul
Deutschland 2023 | Regie: Mike Marzuk
Besetzung: Lilit Serger, Momo Beier, Cara Vondey, ...
Laufzeit: 100 min. | FSK ab 0

Die vier Schwestern Livi, Tessa, Malea und
Kenny (alle zwischen 10 und etwa 15 Jahre alt)
sind ausgesprochen unterschiedlich und haben an-
scheinend nur ihren Nachnamen gemeinsam. Ach,
und vielleicht noch den Hang zum personi�izierten
Chaos. Jedenfalls versuchen sie, sich – wann und
wo auch immer – aus dem Weg zu gehen nach der
Devise: Man kann sich seine Familie leider nicht
aussuchen. Doch dann kommt Paul. Er ist ein
Pinguin, der aus dem Zoo entführt wurde – von
einem Zauberer-Pärchen, das mit seiner Hilfe die
eingeschlafene Karriere in Las Vegas retten will.
Paul ist ihnen entwischt und über Umwege ins
Haus der Martinis gelangt. Nun ist bei den Schwe-
stern tatsächlich Zusammenarbeit gefragt, denn
jetzt gilt es, die beiden Möchtegern-Magier daran
zu hindern, Paul wiederzu�inden…

Der Film basiert auf der mittlerweile zehn Bän-
de umfassenden gleichnamigen Buchreihe von der
deutschen Autorin Dagmar H. Mueller. Regisseur
Mike Marzuk bringt die erste Leinwandadaption
ins Kino.

Fr 26.01. und Sa 27.01. 15.00 Uhr (7,00 €)
So 28.01. bis Mi 31.01. 16.00 Uhr (7,00 €)
Fr 02.02. und Sa 03.02. 15.00 Uhr (7,00 €)
So 04.02. bis Mi 07.02. 16.00 Uhr (7,00 €)
Mi 14.02. bis So 18.02. 16.00 Uhr (6,00 €)



Black Friday for Future
Frankreich 2023
Regie: Olivier Nakache und Èric Toledano
(„Ziemlich beste Freunde“)
Besetzung: Pio Marmai, Jonathan Cohen, Noémie
Merlant, Gregoire Leprince, Mathieu Amalric, …
Laufzeit: 120 min. | FSK ab 12

Paris. Albert und Bruno, beide so Mitte 30,
haben eins gemeinsam: Sie sind absolut blank.
Albert arbeitet zwar am Flughafen bei der Gepäck-
abfertigung und dealt mit am Gate kon�iszierter
Ware, ist aber trotzdem bis über beide Ohren
verschuldet, genauso wie Bruno, dem gerade
nach gescheiterter Ehe das Haus gepfändet wird.
Die beiden haben sich dadurch kennengelernt,
dass Albert Bruno gerettet hat, als sich der eine
Überdosis Tabletten einverleiben wollte. Von nun
an sind sie Freunde und immer auf der Suche
nach Verdienstmöglichkeiten und Gratisangebo-
ten, was sie wiederum in eine Veranstaltung von
Klimaaktivist*innen führt. Zwar interessieren
sich die beiden Männer in keinster Weise für das
Thema „Umwelt“, aber bei den Versammlungen ist
immer etwas abzu“stauben“, auch wenn es sich nur
um Gratisbier oder ein paar Leckereien handelt.
Albert hat auch gleich ein paar Ideen, wie er die
hoch anständigen Umweltschützer*innen für seine
Zwecke ausnutzen kann. Doch dann begegnen
die beiden einer der führenden Aktivistinnen der
Gruppe: Kaktus. Und die ist einfach unwidersteh-
lich…

Vor mehr als zehn Jahren feierte das Regie-Duo
Olivier Nakache und Èric Toledano mit „Ziemlich
beste Freunde“ einen weltweiten Riesenhit. Nun

liefern sie eine weitere Komödie, die sich mit
einem Thema unserer Zeit befasst. Das ist lustig
erzählt und stellt den Klima- und Umweltaktivis-
mus trotzdem nicht in Frage.

Sa 27.01. bis Mi 31.01. 20.15 Uhr (10,00 €)

Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gerne!

www.sanitaer-hoeschle.de

Wir
bauen
schöne
Bäder

Barrierefrei. Altersgerecht.

Wir
bauen
schöne
Bäder

Schelmenstraße 8
Rottenburg-Wendelsheim

(07472) 2 19 36

Werner Höschle
Heizung | Klima | Sanitäres



Priscilla
USA 2023
Regie: Sofia Coppola („Lost in Transla�on“)
Besetzung: Cailee Spaeny, Jacob Elordi, …
Laufzeit: 113 min. | FSK ab 12

1959. Der 24-jährige Elvis Presley ist als US-
Soldat im deutschen Wiesbaden stationiert, wo
auch Priscilla Beaulieu, die 14-jährige Tochter
einer texanischen Armeefamilie lebt. Als sie von
einem Bekannten zu einer Party bei ihm eingela-
den wird, kann das Mädchen kaum fassen, dass sie
dem kommenden Rockstar womöglich persönlich
begegnen wird. Und siehe da: Er macht ihr tatsäch-
lich den Hof und bittet sie um ein Rendezvous. Sie
verlieben sich ineinander und ein sanftes Ringen
um die Möglichkeit einer Liebesbeziehung beginnt
– gegen den Wunsch von Priscillas Eltern. Als
Elvis nach dem Absolvieren seines Militärdienstes
nach Tennessee zurückgekehrt ist, schläft der
Kontakt langsam ein wenig ein. Doch dann lädt er
das Mädchen auf sein Luxusanwesen „Graceland“
ein. Und 1963 heiraten die beiden schließlich.
Was für Priscilla in den nächsten Jahren folgt, ist
Einsamkeit: Während Elvis die meiste Zeit auf
Konzerttourneen oder zu Filmdrehs unterwegs ist,
während er mit anderen Frauen �lirtet und schläft
und einklagt, dass sie dies akzeptiert, führt Priscil-
la in der feudalen Villa wie ein Dekorationsobjekt
ein nach seinen Vorstellungen bestimmtes Leben.
Ihre Bedürfnisse, ihre Begehren, ihre Interessen,
ihr Aussehen – alles wird von Elvis‘ exzentrischen
Ideen dominiert. Eine unheilvoll zerstörerische
Beziehung nimmt ihren Lauf…

Von 1967 bis 1973 war die heute 78-jährige
Priscilla Presley mit Elvis verheiratet. Der Film

beruht auf ihren 1985 erschienenen Memoiren
„Elvis and Me“. Präzise beschreibt Regisseurin
So�ia Coppola die Ungleichheit in dieser Ehe,
Priscillas fahlen Traum von Zweisamkeit, ihre
Desillusionierung, ihre Depression und schließ-
lich das Scheitern der Beziehung. Erst nach der
Trennung von Elvis kann sie sich selbst �inden
und sich eine neue Existenz schaffen. Die für den
Oscar nominierte Hauptdarstellerin Cailee Spaeny
zeichnet diesen Charakter zwischen Melancholie
und Selbstbestimmung, zwischen Resignation und
Emanzipation.

Do 01.02. 15.00 Uhr (8,00 €)
Sa 03.02. bis Mo 05.02. 20.15 Uhr (10,00 €)

Behandlungsschwerpunkte:
Schulter- Nacken- Beschwerden, Kopfgelenksstörungen (Atlas),
Wirbelsäulenbeschwerden, Beckenstörungen, Psoassyndrom,

Muskel- und Gelenkstörungen

Termine nur nach Vereinbarung!
Dr.med.Isabell Mommert

Fachärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie
Manuelle Medizin,Notfallmedizin

Ärztliche Osteopathie (Diplom DAAO/EROP)
Wellbaumweg2,72072 Tübingen

Tel.07071- 98 09 067
osteopathie-im-muehlenviertel@t-online.de

www.osteopathie-im-muehlenviertel.de



Joan Baez – I am a Noise
Dokumentarfilm, OmdU
USA 2023
Regie: Mir Navasky, Karen O’Connor,
Maeve O’Boyle
Laufzeit: 118 min.
FSK ab 12 freigegeben

Sie ist Musikerin und Poetin, aber auch Pazi�istin
und Bürgerrechtlerin: die inzwischen 83-jährige
amerikanisch-mexikanische Folk-Sängerin Joan
Baez. Seit den 1950er-Jahren singt sie für den
Frieden. Nun schaut sie auf ihr ereignisreiches
Leben und ihre seit mehr als 60 Jahre währende
Karriere zurück.

Die drei Filmemacherinnen zeigen in unaufge-
regten Aufnahmen und aus abwechslungsreichen
Perspektiven Baez auf der Bühne, mal allein mit
ihrer Akustikgitarre, mal begleitet von ihrer Band.
In dem akkurat recherchierten biographischen
Film werden Tonbandaufzeichnungen, Briefe und
Tagebucheinträge mit Interviews, Szenen von jün-
geren und älteren Live-Konzerten und Backstage-
Impressionen aus dem bisher unveröffentlichten
Archiv miteinander verbunden. So wird nicht nur
das künstlerische Wirken und Privatleben von
Joan Baez allumfassend aufgearbeitet, sondern
es gibt auch Raum für intime Bekenntnisse sowie
ehrliche Offenbarungen, zum Bespiel, welch
zentrale Rolle die Familie in ihrem Leben spielte
und welch schmerzhaften Erinnerungen damit ein-
hergehen. Auch die Schwestern, eine davon schon
verstorben, kommen zu Wort. So erhält man viel

Information über Privates und Intimes: über ihre
starken Stimmungsschwankungen, Depressionen
und Panikattacken, aufgrund derer alle Partner-
schaften in die Brüche gingen, darunter auch die
Liaison mit dem Folk-Poeten Bob Dylan. Und auch
ihrer aktivistischen Arbeit, insbesondere der 60er-
bis 80er-Jahre, wird ausreichend Platz eingeräumt.

Eine sehenswerte Doku, nicht nur für einge-
�leischte Joan Baez-Fans.

Fr 02.02. 17.30 Uhr (10,00 €)
So 04.02. und Mo 05.02. 18.00 Uhr (10,00 €)
Di 06.02. 14.00 Uhr (8,00 €)

Wir informieren und beraten Sie! www.tageselternverein.de
Professionell Kinder betreuen!

Jeden Tag
ganz großes Kino?
Infoveranstaltungen:
Fr, 02.02., 9 Uhr, Tübingen
Do,22.02.,19 Uhr,Rottenburg
Anmeldung unter
info@tageselternverein.de



Anatomie eines Falls
Ausgezeichnet mit der Goldenen Palme Cannes 2023
Frankreich 2023
Regie: Jus�ne Triet
Besetzung: Sandra Hüller, Swann Arlaud, Milo
Machado Graner, Antoine Reinartz, …
Laufzeit: 151 min. | FSK ab 12

Die 45-jährige Schriftstellerin Sandra lebt mit
ihrem Mann Samuel und dem gemeinsamen, seit
einem Unfall erblindeten Sohn Daniel in einem
abgelegenen Chalet in den französischen Alpen.
Eine junge Studentin besucht die Autorin dort und
führt ein Interview mit ihr, das durch lautstarke
Musik von Samuel massiv gestört und darum ab-

gebrochen wird. Bald danach liegt er tot im Schnee
vor dem Haus. Vom Balkon gestürzt. Suizid? Ein
Unfall? Mord? Die Ermittlungen der Polizei geben
kein klares Bild. Eindeutige Beweise fehlen,
nichts scheint ausgeschlossen und so wird auch
Sandra verdächtigt. Es kommt zum Prozess, bei
dem intime Details aus dem Privatleben angehört
werden. Zum Beispiel in Form eines von Daniel
heimlich aufgenommenen Streits der Eltern...

Weite Teile des Films spielen vor Gericht.
Minutiös wird die Verhandlung mit Aussagen von
Sandra, Daniel und anderen Zeugen geschildert.
Und dennoch ist „Anatomie eines Falls“ kein

Gustav-Stresemann-Str. 12 | 72108 Ro�enburg | 07472 / 9249 740 | cgs_bauplanung | cgs-bauplanung.de

CGS Bauplanung
Architekten + Generalplaner

Wir brauchen Verstärkung.
aktuell gesucht:
Bauzeichner m/w/d

Auszubildende m/w/d

Praktikanten m/w/d

einfach anrufen!



bloßer Gerichts�ilm. Er erzählt vielmehr von der
schwierigen, oft nicht zu beantwortenden Suche
nach der Wahrheit, nach Fakten und vom meist
zum Scheitern verurteilten Versuch, sich anhand
von wenigen Indizien, versprengten Aussagen und
vielfältigen Hinweisen ein klares Bild zu machen.

Als undurchschaubare Schriftstellerin brilliert
Sandra Hüller, die mit ihrem außergewöhnlichen
und höchst nuancierten Spiel in einer sehr
anspruchsvollen Rolle stark dazu beigetragen
haben dürfte, dass ihre Regisseurin Justine Triet
in Cannes mit der Goldenen Palme ausgezeichnet
wurde. Die schrieb ihrer Hauptdarstellerin die Rol-

le geradezu auf den Leib. Hüller, die gleicherma-
ßen sympathisch und ehrlich, aber auch unnahbar
und kalt wirken kann, überzeugt als selbstbe-
zogene Künstlerin ebenso wie als sich sorgende
Mutter. Sich ein Urteil über diese Frau zu bilden,
fällt schwer. Und genau das ist es, worum es in
diesem Film geht: Am Ende müssen alle selbst
entscheiden, welcher Version der Geschehnisse
man Glauben schenkt.

Fr 02.02. 20.00 Uhr (10,00 €)





Ein ganzes Leben
Deutschland/ Österreich 2922
Regie: Hans Steinbichler
nach dem Roman von Robert Seethaler
Besetzung: Ivan Gustafik, Stefan Gorski, August
Zirner, Julia Franz-Richter, Robert Stadelober, Ma-
rianne Sägebrecht, Andreas Lust, …
Laufzeit: 116 min. | FSK ab 12

Die österreichischen Alpen im frühen 20. Jahr-
hundert. Niemand weiß genau, wie alt der Waisen-
junge Andreas Egger ist, als er ins Tal auf den Hof
vom Kranzstocker kommt. Dem gottesfürchtigen,
aber gewalttätigen Bauern taugt er allenfalls als
billige Hilfskraft. Allein die alte Ahnl bringt ihm
etwas Fürsorge entgegen. Als sie stirbt, hält den
inzwischen erwachsenen Andreas nichts mehr
zurück. Strotzend vor Kraft und Entschlossenheit
verlässt er den Hof und schließt sich einem Ar-
beitstrupp an, der die erste Bergseilbahn baut, die
auch Elektrizität und Tourismus ins Tal bringt. Mit
seinem Ersparten pachtet Egger schließlich eine
schlichte Holzhütte hoch oben in den Bergen, wo
er sich und seiner großen Liebe Marie ein Zuhause
schafft. Doch dann bricht der Zweite Weltkrieg aus,
Egger wird einberufen und erst nach vielen Jahren
wiederkehren…

Robert Seethalers gleichnamiges Buch traf einen
Nerv. Regisseur Hans Steinbichler hat den schnör-
kellosen Roman nun auf die große Leinwand
transferiert. Dabei schafft er ein authentisches
Bild dieser Zeit und zeichnet neben dem Leben der
Haupt�igur (in drei Lebensabschnitten von Ivan
Gusta�ik, Stefan Gorski und August Zirner darge-
stellt) auch die Industrialisierung einer abgeschie-
denen Bergregion nach. Die Kameraarbeit von

Armin Franzen lässt neben dem aktiven Geschehen
der Geschichte viel Raum zum Atmen der Bergluft,
sodass der Film auch zu einem Loblied auf die
Natur und die Bergwelt wird.

So 04.02. 11.00 Uhr (10,00 €)
Mo 05.02. 14.00 Uhr (8,00 €)
Mi 07.02. 14.00 Uhr (8,00 €)



Monsieur Blake
zu Diensten
Frankreich/ Luxemburg 2023
Regie: Gilles Legardinier
nach dem Roman „Monsieur Blake und der Zauber
der Liebe“ von Gilles Legardinier
Besetzung: John Malcovich, Fanny Ardant, Émilie
Dequenne, Eugénie Anselin, Philippe Bas
Laufzeit: 110 min. | FSK ab 0

Andrew Blake (John Malcovich) ist Witwer und
normalerweise wenig spontan. Doch getrieben von
Einsamkeit und Erinnerungen an seine geliebte
Frau macht sich der Londoner auf, noch einmal
den Ort aufzusuchen, an dem er sie vor Jahr-
zehnten kennenlernte. So gelangt er auf das inzwi-
schen wohl nicht mehr für Hotelgäste offenstehen-
de Landgut Beauvillier. Gutsherrin Nathalie lebt
hier mit ihrer Hausdame Odile, dem Gärtner Ma-
gnier, dem Dienstmädchen Manon und dem Kater
Mephisto. Durch ein Missverständnis wird Blake
bei seiner Ankunft von Odile für den neuen Butler
gehalten. Blake – aus welchen Beweggründen auch
immer – spielt das Spiel mit und wird ab jetzt der

Dame des Hauses zu Diensten sein - gegen Kost
und Logis. Dabei ist er anfangs mit dem unter-
wür�igen Bedienen noch nicht so recht vertraut,
�indet sich aber schnell ein, ist er doch von Hause
aus ein Gentleman. Und so kümmert er sich um
das Servieren der Mahlzeiten, bügelt Zeitungen,
wienert Standuhren und liest dem verwöhnten
Kater jeden Wunsch von den Augen ab. Und siehe
da: Mit seiner eher unkonventionellen Art schafft
er es, diesem hochherrschaftlichen, verstaubten
Mikrokosmos wieder frischen Wind einzuhauchen.
Und auch Madame würde er wieder zum Lachen
bekommen, wären da nicht ihre grauenhaft hohen
Schulden bei der Bank…

John Malcovich und Fanny Ardant sprechen für
sich, die übrigen DarstellerInnen stehen ihnen
kaum nach. In dem nach seinem eigenen Roman
adaptierten Film geizt Autor und Regisseur Gilles
Legardinier nicht mit trockenem Humor, leiser
Melancholie und englisch anmutender Exzentrik.
Hier prallen fern von großstädtischer Hektik un-
terschiedliche Welten aufeinander: die des leicht
„snobbish English gentleman“ und die der altein-
gesessenen französischen Gutshausherrin“.

Fr 09.02. bis So 11.02. 18.00 Uhr (10,00 €)

Gartengestaltung
Grünflächenpflege
Staudengärtnerei

ObereDorfstrasse(beimSportplatz)
72108 Rottenburg-Wendelsheim
T: 0172 761 04 05
wendelsheimerstaudengarten.de



Auf dem Weg
Frankreich 2023 | Regie: Denis Imbert
Besetzung: Jean Dujardin, Joséphine Japy, Jonathan
Zaccai, Dylan Robert, Anny Duperey, …
Laufzeit: 94 min. | FSK ab 6

Nach einer Party will Pierre, erfolgreicher
Schriftsteller und Bonvivant, mit seinem im
gleichen Hotel untergebrachten Freund nur noch
einen Absacker trinken und klettert dafür über die
Balkone ihrer beiden Zimmer. Dabei stürzt er acht
Meter in die Tiefe. Rippen- und Beinbrüche sowie
ein Schädelhirn-Trauma. Pierre liegt mehrere
Wochen im Koma. Nach dem Erwachen erholt er
sich nur langsam und kann von Glück sagen, dass
er nicht querschnittsgelähmt ist. Während der Zeit
im Krankenhaus und der Rehabilitation hat Pierre
viel Zeit für Besinnung und er schmiedet einen
Plan: Er will zu Fuß aus der südlichen Provence
1300 Kilometer bis an die Küste der Normandie
im Nordwesten des Landes wandern, möglichst
auf den „chemins noirs“, also den auf der Karte
schwarz gezeichneten, unbefestigten Wegen, quer
durch Frankreich also. Alle halten ihn und sein
Vorhaben für verrückt. Doch Pierre lässt sich nicht
beirren. Und so humpelt, läuft und klettert er mit
seinen beiden Wanderstöcken seine Route. Durch
die Auseinandersetzung mit der Natur, seinem
Körper und seinen kurzfristigen Begegnungen
�indet Pierre Schritt für Schritt den Weg zu einem
ziemlich anderen Selbst…

Dem Schriftsteller Sylvain Tesson ist eben dies
passiert und sein Buch diente Regisseur Denis
Imbert als reale Vorlage. Er folgt ihr jedoch nicht
auf Schritt und Tritt, sondern nimmt lediglich das

Grundmotiv auf. So ist die Geschichte einer Selbst-
heilung durch das Gehen entstanden. Oscarpreis-
träger Jean Dujardin („The Artist“) besticht darin
als ausgezeichneter Charakterdarsteller.

Mo 12.02. bis Mi 14.02. 18.00 Uhr (10,00 €)

Zuhause wohnen –
bei uns in Gemeinschaft leben.
Tagespflege: Gemeinsam aktiv den
Tag verbringen, zusammen frisch
Kochen und Essen – es sind noch
Plätze frei – jetzt informieren.
Beratung: 07472 9808321
tagespflege.rottenburg@benevit.net
Kommen Sie vorbei! Jeden Freitag:
15 bis 17 Uhr – offener Senioren-
nachmittag mit Kaffee & Kuchen
Adresse:Seniorentreff am Markt-
platz Rottenburg • Königstraße 18

www.benevit.net
SIE SIND UNS HERZLICH WILLKOMMEN.



Vorverkauf unter:
karten@tat-rottenburg.de

Aktuelle Infos:
www.tat-rottenburg.de

Februar 2024

Goldstücke
2.2.2024 um 18.00 Uhr
3.2.2024 um 18.00 Uhr (+ Expert:innengespräch)
18.2.2024 um 18.00 Uhr
Glänzende Lieder und Geschichten
für jedes Alter

Die Geschichte von der Schüssel
und dem Löffel
7.2.2024 um 10.00 Uhr (KITA/Schule)
26.2.2024 um 10.00 Uhr (KITA/Schule)
Erzähltheater für die ganze Familie nach
Michael Ende

Der kleine Eisbär
4.2.2024 um 15.00 Uhr
5.2.2024 um 10.00 Uhr (KITA)
Ein Stück für die ganz Kleinen. Darüber,
wie schön es ist, die Welt zu entdecken.

Wir sind nochmal davongekommen
von Thornton Wilder
24.2.2024 um 20.00 Uhr (PREMIERE)
25.2.2024 um 18.00 Uhr
Die neue Premiere des
TaT-Bürger__Ensembles

Expert:innengespräch:
nach der Veranstaltung am 3.2.2024

„Hat Kreativität eine Altersgrenze?“ mit Klaus Stuhlmüller

Klaus Stuhlmüller arbeitet seit seiner Jugend mit Senioren.
Das Anliegen von Klaus Stuhlmüller ist es die Herausforde-
rungen des demografischen Wandels mitzugestalten.



The Royal Hotel (OmdU)

Australien/ GB/ USA 2023
Regie: Kitty Green („The Assistant“)
Besetzung: Julia Garner, Jessica Henwick, Herbert
Nordrum, Hugo Weaving, Oscar Redding, …
Laufzeit: 91 min. | FSK ab 16

Die beiden jungen Kanadierinnen Hanna und Liv
reisen als Backpackerinnen quer durch Australien.
Als ihnen das Geld ausgeht, bewerben sie sich über
eine Work & Travel-Agentur um einen Job und
bekommen das Angebot, als Barkeeperinnen im
„Royal Hotel“, einer Bar irgendwo im Outback des
Landes zu arbeiten. Sofort nach ihrer Ankunft und
Bekanntmachung mit dem Besitzer, einem ungeho-
belten und versoffenen Individuum, realisieren sie,
dass ihr Job in seiner abgewrackten Kneipe nicht
nur knochenhart sein wird, sondern dass sie sich
außerdem an einen harschen und oft beleidi-
genden Umgangston der vornehmlich männlichen
Kundschaft gewöhnen müssen, verkehren hier
doch ausschließlich raubeinige, verschwitzte
Minenarbeiter, die Frauen als Freiwild betrachten
und sich durchaus anzüglich äußern, erst recht
bedrohlich verhalten, wenn sie abgewiesen wer-
den. Kein einziger von ihnen scheint vertrauens-
würdig, nicht einmal in noch nüchternem Zustand.
Während Liv sich relativ schnell und naiv den
widrigen Umständen anpasst, möchte Hanna am
liebsten sofort wieder abreisen. Busse kommen
und gehen hier allerdings nur alle zwei Tage und
Handyempfang ist eher zufällig. Ihre Anspannung
und Überforderung schlägt bald in nackte Angst
um und die scheint berechtigt…

Ein Thriller der besonderen Art: spannend, mit
viel Lokalkolorit und immer aus Sicht der beiden
Frauen erzählt. Hier wird vor allem ihre Haltung
zu einem inakzeptablen Verhalten von Männern
thematisiert, dessen Hinterfragung so dringlich
wie zeitgemäß ist. Regisseurin Kitty Green dreht
sehr subtil an der Spannungsschraube und setzt
die Mittel hierzu gekonnt ein. Die beiden Haupt-
darstellerInnen Julia Garner (vor allem bekannt

aus der Serie „Ozark“) und Jessica Henwick ma-
chen die beklemmend eindringliche Atmosphäre
fast körperlich spürbar.

Die Geschichte beruht übrigens auf wahren
Begebenheiten und ist von Pete Gleesons Doku-
mentar�ilm „Hotel Coolgardie“ inspiriert, der zwei
Finninnen bei ihrer Arbeit in einer Bar in Westaus-
tralien begleitete.

Nichts für zarte Gemüter, aber für alle anderen
ausgesprochen empfehlenswert.

Fr 09.02. bis Mi 12.02. 20.15 Uhr (10,00 €)





Der Junge und der Reiher
Anima�onsfilm
Japan 2023
Regie: Hayao Myazaki
Laufzeit: 124 min. | FSK ab 12

Eigentlich hatte der inzwischen 83-jährige
japanische Regisseur Hayao Myazaki bereits vor
rund zehn Jahren angekündigt, keinen Film mehr
zu machen. Das wäre schade gewesen, denn auch
jetzt wieder hat er mit seinen handgezeichneten
beeindruckenden Animationen und seiner gren-
zenlosen Fabulierlust ein faszinierend rätselhaftes
Reich erfunden.

Tokio 1942. Es regnet Bomben und die Mutter
des 12-jährigen Mahito kommt dabei ums Leben.
Der Junge ist tief verstört. Als sein Vater ein Jahr
später die jüngere Schwester der Mutter gehei-
ratet hat, zieht die Familie wegen des weiter an-
dauernden Krieges aufs Land. Vieles ist seltsam in
dieser neuen Welt: die langen Gänge des riesigen
Hauses, die Schar der kichernden alten Hausange-
stellten, das dichte Grün des Waldes und erst recht
der ungehobelte Graureiher, der Mahito nicht in
Ruhe lässt. Er behauptet, seine Mutter sei nicht tot,
sondern lebe in einem zugemauerten Turm und
lockt den Jungen in eine Welt, die noch eigenar-
tiger ist als das Gutshaus der Tante…

Eine wunderbare Gemeinschaft skurriler Gestal-
ten, die mal bedrohlich, mal lustig, mal ziemlich
dumm und dann wieder sehr weise sind, hat My-
azaki hier erschaffen. Er verzichtet weiterhin auf
Computeranimation, gibt erstaunlicher Fantasie

viel Raum und zeugt von großer Empathie für
seine Figuren: Wenn sich Mahito etwa nach seiner
Ankunft in seinem neuen Zuhause aufs Bett legt,
spürt man das ganze Gewicht der Trauer, die auf
dem Jungen lastet; wenn der Reiher dann später
auf dem Fensterbrett landet, verströmt er aus
jeder gespreizten Feder anmaßende Dreistigkeit.

Die Faszination für Mythen und Märchen, die
Beschäftigung mit Verlust und Traumata, seltsame
Wesen, die mal skurril, mal grotesk erscheinen,
ein kaum merkliches Verwischen von Realität und
magischen Welten – alles typisch für Myazaki. Und
unverwechselbar gut.

Der Film erhielt den Golden Globe als Bester
Animations�ilm.

Di 13.02. und Mi 14.02. 20.15 Uhr (10,00 €)

Kurz�ilm als Vor�ilm:
Alienation (6 min. 13 sek.)





Umwelt�ilmwochen 2024

Der wilde Wald -
Natur Natur sein lassen
Dokumentarfilm 2021
Regie: Lisa Eder
Laufzeit: 91 min. | FSK ab 0

„Natur Natur sein lassen“ lautet die Philosophie
des Nationalparks Bayerischer Wald. Mit dem
benachbarten Nationalpark Sumava in Tschechien
bildet er das größte zusammen-
hängende Waldschutzgebiet
in Mitteleuropa. Seit 1970
darf sich die Natur hier ohne
menschlichen Ein�luss entwi-
ckeln. Denn „Natur regelt die
Dinge von allein“. Trotz eines
massiven Widerstands ist
diese Vision zu einem bahn-
brechenden Vorzeigeprojekt
geworden. Wissenschaftler aus
aller Welt kommen hierher und
schauen sich an, wie aus den
einstigen Wirtschaftswäldern
ein Urwald heranwächst – ein
einzigartiges Ökosystem und
ein Refugium der Artenvielfalt.
Sie suchen Antworten auf die
Frage, warum wir mehr wilde
Natur brauchen und was wir
von ihr lernen können, um Wäl-
der in Zeiten des Klimawandels
auch für künftige Generationen
zu bewahren.

Filmemacherin Lisa Eder legt
ihren Fokus auf die Beziehung
der Menschen zur Natur im All-
gemeinen und jene zum Natur-
schutzgebiet Bayerischer Wald
im Speziellen. Die abwechs-
lungsreiche Flora und Fauna
zeigt sie in ruhigen, stilvollen
Aufnahmen, setzt sie häu�ig
per Drohnen�lug oder durch
Nahaufnahmen ins Bild.

Eine gut austarierte Mischung
aus Information und Impressi-
onen. Eine Liebeserklärung an
eine grandiose Landschaft und
ihre Bewohner. „Eine berüh-
rende Zukunftsvision.“

Do 15.02. 14.00 Uhr (8,00 €)



Umwelt�ilmwochen 2024

Krähen - Die Natur beobachtet uns
zeichnet ihr Volk wohl von uns Menschen? Ob sie
sich manchmal auch über uns wundern? Gibt es in
den Krähenschwärmen überhaupt ein kollektives
Wissen über uns?

Regisseur Martin Schilt stellt in seinem Film
Charakteristika, typische Verhaltensmuster und
die Lebensräume der Krähenvögel vor. Er lässt
den ausgewiesenen Fachmann Bernhard Heinrich
zu Wort kommen, der bereits mehrere Bücher
über die Beobachtung und Erforschung von Raben
schrieb, sowie Ornithologen und Ökologen, aber
auch einen Burgwärter vom Tower in London, der
uns von Legenden und Mythen und von seinen
Erlebnissen mit den Vögeln erzählt.

Durch den Film führt Schriftstellerin Elke
Heidenreich als Erzählerin mit wohltemperierter
Stimme.

Ein interessanter Exkurs über unsere „schwar-
zen Chronisten“. Eine Art „�ilmische Kulturge-
schichte des Raben“.

Do 15.02. und Fr 16.02. 18.00 Uhr (10,00 €)

Vielerlei Bücher - Kerzen - religiöse Kunst - Geschenkideen

Wir freuen uns auf Sie!

Übrigens: wir können jedes lieferbare Buch besorgen!

Karmeliterstr. 2 – 72108 Rottenburg – 07472/ 984940

www.theobuch.de

Dokumentarfilm
Schweiz 2023
Regie: Mar�n Schilt
Laufzeit: 93 min. | FSK ab 6

Rabenvögel. Man sagt ihnen nach, dass sie eine
ausgezeichnete Auffassungsgabe und ein exzel-
lentes Gedächtnis haben. Ihre Gehirne sind ähnlich
komplex wie die von Affen, sie sind ausgesprochen
lernfähig, können Sachverhalte verknüpfen und
Muster erkennen. Es gab sie schon immer, vermut-
lich schon vor dem Menschen. Zumindest haben
sie ihn seit jeher begleitet. Weil es überall, wo
Menschen leben, es auch immer etwas zu fressen
gibt.

Martin Schilts Dokumentar�ilm stellt in den
Raum, dass Rabenvögel mit ihren erwiesener-
maßen überragenden kognitiven Fähigkeiten, zu
denen auch die Kultivierung von Wissen zählt, eine
Art kollektives Gedächtnis über uns Menschen ha-
ben, das über tausende von Jahren mit Eindrücken
und Erfahrungen gefüttert wurde. Was für ein Bild



Umwelt�ilmwochen 2024

Die Rückkehr der Wanderfalken
zu Gast: Falkner Anton Haumann mit seinem Falken Ragnar und seinem
Steinkauz Anton

Deutschland 2018
Regie: Dietmar Nill (Mössingen)
Laufzeit: 45 min. | FSK ab 0

Der Wanderfalke gilt als der schnellste Vogel der
Erde, Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 300
Stundenkilometern machen ihn zum Rekordhalter
im Vogelreich. Mitte der 1970er Jahre war der
pfeilschnelle Greifvogel nahezu in ganz Deutsch-
land ausgestorben und verschwand auch in vielen
Ländern Europas. Lediglich in Süddeutschland
konnten sich wenige Brutpaare behaupten. Der
Film dokumentiert die spannende Geschichte der
Rückkehr der Wanderfalken in Deutschland.

Do 15.02. 20.00 Uhr (10,00 €)

Falke Ragnar

Steinkauz Anton

Anton Haumann aus Rottenburg-Seebronn
ist Bioniker, Er�inder, Maschinenbauer und
Raumfahrttechniker. Seinen Traum vom Fliegen
hat er noch in anderer Form verwirklicht. Er ist
Falkner und lernt täglich von seinen Vögeln.

Nach der Filmvorfüh-
rung erfahren Sie unter
anderem, wie Falken
jagen, wie Krähen sich
gegen Falken weh-
ren und warum man
umgangssprachlich
von einem „komischen
Kauz“ spricht.



Umwelt�ilmwochen 2024

Die Wiese – Ein Paradies nebenan
Dokumentarfilm | Deutschland 2018
Regie: Jan Ha� („Das grüne Wunder – Unser Wald“)
Laufzeit: 93 min. | FSK ab 0

Eine Wiese im Sommer. Hunderte Arten von
Vögeln, Insekten und anderen Tieren tummeln
sich hier zwischen den Gräsern und Kräutern –
eine faszinierende Welt, in der ein Drittel unserer
heimischen P�lanzen- und Tierarten zu Hause ist.
Das Zusammenspiel der Arten und die Abhängig-
keit der Tiere und P�lanzen voneinander macht
die Blumenwiese zu einem Kosmos, in dem es
unendlich viel zu entdecken gibt. Aber wie lange
noch? – Die Hälfte der Fläche Deutschlands wird
inzwischen landwirtschaftlich genutzt. Seit 1990
sind rund 600.000 Hektar Grünland zu Ackerland
geworden. Die verbleibenden Wiesen wurden
größtenteils in Hochertragsgrünland umgewan-
delt. Solche Grasäcker werden bis zu fünf Mal
pro Jahr gemäht. Die Nester am Boden brütender
Vögel kommen dabei unter die Räder ebenso wie
Amphibien und Reptilien. Häu�ig wird auch der
Nachwuchs von Säugetieren wie Feldhase und Reh
beim Mähen getötet. Der Wandel des Grünlandes
hat also weitreichende Folgen für die Tierwelt.
Schmetterlings- und Wildbienenarten werden
seltener, bislang häu�ige Vogelarten sterben aus.

Der Natur�ilmer Jan Haft wendet sich einmal
mehr einem Naturspektakel seiner heimischen
Umwelt zu. Mit dem Blick eines Rehs dokumen-
tiert er hier das brummende Leben der ansäs-

sigen P�lanzen- und Tierwelt einer Blumenwiese;
zugleich weist er auf den drohenden Verlust eines
Lebensraumes hin, der schwerwiegende Folgen
haben dürfte.

Fr 16.02.  14.00 Uhr (8,00 €)

Jan Haft



Montag, 11. März 2024, 20 Uhr,
Sparkassen Carré Tübingen

Der Ex-Nationalspieler stellt sein autobiografisches
Buch „Mutproben“ vor und gibt tiefe Einblicke in sein Leben

sowie in seine vielfältigen Engagements.

Tickets für diese und weitere Veranstaltungen:
www.ksk-tuebingen.de/veranstaltungen oder

BVV, Neckarbrücke 1, Tübingen, Tel. 07071 91360
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Schoog im Dialog
mit Thomas Hitzlsperger

Preis: 14 €– Kund*innen der Kreis-
sparkasse Tübingen, Schüler*innen
und Studierende bezahlen nur 9 €.



Umwelt�ilmwochen 2024

Wildwestwegs
Dokumentarfilm
Deutschland 2023
Regie: Marco und Katrin Ruppert („Unsere Alb“)
Laufzeit: 106 min. | FSK ab 0

Der bereits im Jahr 1900 erschaffene historische
Wildwestweg führt 285 Kilometer von Pforzheim
nach Basel durch den Schwarzwald, dem größten
und höchsten Mittelgebirge Deutschlands. Katrin
und Marco Ruppert sind ihn gegangen und haben
sich Zeit dafür genommen. So zeigen sie in ihrem
Dokumentar�ilm nicht nur die Wegstrecke mit
steilen Auf- und Abstiegen (die schwere Kamera
immer im Gepäck), sondern richten ihren Fokus
vor allem auf jene wilden Entdeckungen, die die
beiden Naturfans entlang des Weges gemacht
haben und die den Augen des Wanderers oft
verborgen bleiben. In den Schutzgebieten der
Naturparks der Bannwälder, der Gewässer und
anderer Naturoasen links und rechts des Weges
leben Tiere und P�lanzen, die zu entdecken Zeit,
Geduld und Aufmerksamkeit braucht. Und so
haben die beiden Dokumentar�ilmer oft stunden-
lang in den ungemütlichsten Positionen verharrt.
Sie sind den Westweg mit enormem Aufwand vor
und zurück und von oben nach unten gewandert,

bei Tag und bei Nacht, fasziniert von der Vielzahl
der unterschiedlichen Lebensräume und ihrer Ex-
treme, motiviert durch ihre Faszination. Vier Jahre
haben sie an ihrem Film gedreht und neben ihrem
großen Interesse an Fauna und Flora auch den
komplexen Zusammenhängen dieser Natur- und
Kulturlandschaft Beachtung geschenkt.

Der Film ist mit einem Text unterlegt, der vom
Karlsruher Schauspieler Gunnar Schmidt gespro-
chen wird.

Sa 17.02.  14.00 Uhr (8,00 €)

Das Biosphärengebiet im Südschwarzwald.
Der Belchen



Umwelt�ilmwochen 2024

Rückkehr zum Land der Pinguine
Dokumentarfilm
Frankreich 2023
Regie: Luc Jacquet („Die Reise der Pinguine“)
Laufzeit: 87 min. | FSK ab 0

„Je weiter man auf dem amerikanischen Konti-
nent nach Süden kommt, desto mächtiger werden
Schnee und Eis. Das Winzige und das Unermess-
liche verschmelzen. Alles übersteigt uns: die Zeit
und die hier wirkenden Kräfte.“ So Regisseur Luc
Jacquet bei der Erklärung, warum es ihn wieder-
holt in die Antarktis zog. Hier sind unter anderem
Robben, Wasservögel, Wale, Del�ine und nicht
zuletzt die vom Menschen so geliebten Pinguine
zu Hause. Warum gehören sie zu einigen der wohl
faszinierendsten Tiere der Welt? Es mag an ihrer
Widerstandsfähigkeit und Unbeugsamkeit liegen,
sicher auch an ihrer magischen Anziehungskraft,
vielleicht aber auch an ihrem unverwechselbaren
Gang.

Regisseur Luc Jaquet nimmt uns zehn Jahre nach
seinem oscarprämierten Dokumentar�ilm „Die Rei-
se der Pinguine“ erneut mit auf die ausgedehnte
Eisdecke des weithin unerforschten Gebiets der
Antarktis bis zur Südspitze Patagoniens am Ende
der Welt. Phantomartig und mystisch wirkt sie
dabei, sodass sich die Kamera schwerelos zu be-
wegen scheint. Eine schier endlose Landschaft, in
der der Mensch nur Zuschauer ist.

Es sind die Einträge in das persönliche Reiseta-
gebuch Jacquets, die durch den Film führen. Seine
Faszination ist durchgängig spürbar. In großar-

tigen Schwarzweißbildern zeigt er uns die Natur
mit ihrer erstaunlich vielfältigen Tierwelt.

1991 brach Luc Jacquet zu seiner ersten Mission
in die Antarktis auf. 30 Jahre später kehrt er an
den Ort zurück – eine Reise in das Herz einer
wilden und großartigen Natur, die nie aufgehört
hat, die Menschen zu faszinieren und die größten
Entdecker anzuziehen. Und hier trifft er schließ-
lich die Kaiserpinguine wieder, die ihn wie einen
alten, lang vermissten Freund begrüßen.

Das Porträt einer tief empfundenen, fast spiritu-
ellen Verbundenheit eines Mannes zur Natur. Eine
ultimative Hommage an einen verschwindenden
Kontinent.

Sa 17.02. und So 18.02. 18.00 Uhr (10,00 €)
Di 20.02. und Mi 21.02. 16.00 Uhr (8,00 €)

Tel:
07472-281770



Umwelt�ilmwochen 2024

Die Eiche – Mein Zuhause
Dokumentarfilm | Deutschland/ Frankreich 2022
Regie: Laurent Charbonnier („Nomanden der Lü�e“,
„Unsere Ozeane“) und Michel Seydoux
Laufzeit: 80 min. | FSK ab 0

Wann schafft es ein Dokumentar�ilm einmal,
ohne jeglichen Kommentar auszukommen, nur
untermalt von einem wunderbaren Soundtrack?
Hier ist es phänomenal gelungen.

Zentrum des Films: eine 210 Jahre alte Wald-
Eiche im Wandel der Jahreszeiten. Sie dient einer
Menge von Lebewesen als Behausung und Nah-
rungsquelle, dem Eichhörnchen beispielsweise,
einem Eichelhäher-Pärchen, einer Mäusefamilie
und einem Käfer. Aus ihrem Blickwinkel heraus
wird hier eine Geschichte über das alltägliche Le-
ben dieser Tiere erzählt. Kein einziges Mal ist ein
Mensch zu sehen. Stattdessen gewährt der Film
wunderbare Einblicke in den Alltag der Bewoh-
ner. Auf, unter und neben der Eiche beobachten
wir sie bei ihren vielfältigen Aktivitäten: bei der
Nahrungs- und Partnersuche zum Beispiel, der
Aufzucht des Nachwuchses, ihren Überlebens-
strategien bei Unwettern, ihrem Verhalten bei
Angriffen und während riskanter Verfolgungs-
jagden. Ohne die Tiere zu vermenschlichen, wird
mit viel Poesie und Sinnlichkeit von Abenteuern
erzählt, bei denen das Publikum gemeinsam mit
den Hauptdarstellern auf Entdeckungsreise geht.
Natürlich kommen auch andere Tiere vor die
Kamera: Füchse, Rehe, Wildschweine, Ameisen,
Wasservögel…

Das alles ist überaus spannend anzusehen, aber
auch technisch von allerfeinster Qualität. Nahezu
die gesamte aktuelle Trickkiste des Filmemachens
wird hier genutzt. Von Makroaufnahmen und
Super-Zeitraffer bis hin zu den guten Animationen.
Untermalt wird das Geschehen von einem Sound-
track, der mal humorvoll, mal dramatisch, aber
immer sehr expressiv durch das Jahr führt. Hier
wird der Blick geschult für die kleinen, alltäglichen
Wunder der Natur. Immer wieder wird der Zauber
dieser Schönheit und Vielfalt deutlich.

Die Eiche – Mietshaus der Natur, Zuhause für
viele Kreaturen. Der Film ist unterhaltsam, oft
witzig, immer stimmungsvoll und überraschend
spannend. Ein Augenschmaus.

Kleiner Tipp: Verpassen Sie den Abspann nicht!

So 18.02. 14.00 Uhr (7,00 €)



Umwelt�ilmwochen 2024

Plas�c Fantas�c
Dokumentarfilm
Deutschland 2023
Regie: Isa Willinger
Laufzeit: 106 min. | FSK ab 0

Plastik, Plastik, Plastik: in Flüssen und Meeren,
in der Luft, im Boden, in unseren Körpern.
Inmitten einer rasant wachsenden Krise setzen
Giganten der Kunststof�industrie ihre Produktion
unbeirrt fort. Und das, obwohl ein Recycling kaum
funktioniert. Was tun? Würde man Plastik verbie-
ten, „würde man etwa Plastikteller durch Papier-
teller ersetzen, hätte die Welt binnen kürzester
Zeit statt eines Plastik- eben ein Papierproblem“,
so der Vertreter des American Chemistry Councils
Joshua Baca. In den Augen dieses Lobbyisten ist
es weniger das Plastik an sich, das das Problem
darstellt, als der Umgang damit. Wissenschaftler
Michael Braungart, Professor von der Leuphania
Universität in Lüneburg, ist da ganz anderer Mei-
nung. Berechtigt...?

In Isa Willingers Dokumentar�ilm werden
unterschiedlichste Auffassungen und Perspektiven
thematisiert, nicht dogmatisch oder ideologisch,
sondern durchaus differenziert. Es geht um zwei
Aspekte: zum einen um die enorme Verbreitung
von Plastik, die einen Verzicht auf dieses Material
praktisch undenkbar macht, zum anderen auf
Methoden, die das Plastik sozusagen in au�lös-
bares Material „verwandeln“. Es kommen namhafte
Experten zu Wort. Am Ende steht die Frage: Hat

die Kunststof�industrie den Ruf der Umweltakti-
visten gehört? Wie ernst sind ihre Bemühungen,
Verantwortung zu übernehmen? Der Film gewährt
gute Einblicke in das Denken und Handeln der
Industrie und erkundet mögliche Wege zur Bewäl-
tigung der Krise.

Mo 19.02.  bis Mi 21.02.  18.00 Uhr (10,00 €)

Erhältlich
im Foyer oder
bei der
WTG
RottenburgEinfach schenken!
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Zwei Filme von Naturfilmer Jan Ha�
Als Kind war er von der Natur fasziniert. Als Ju-

gendlicher drehte er seinen ersten Super8-Film. Und
jetzt, mit Anfang 50, ist er einer der erfolgreichsten
deutschen Dokumentar- und Natur�ilmer. Jan Haft
macht Fernseh- und Kino�ilme. Sein Name steht für
Produktionen wie „Das grüne Wunder - Unser Wald“
und „Die Wiese - Das Paradies nebenan“. Ein Kritiker

schreibt über seine Arbeit: „Haft konzentriert sich
nicht unbedingt auf das Mächtige, Große, sondern
rückt Kleinigkeiten ins kinogerechte Licht, ...“

„Die Wiese ...“ ist bereits am 16.02. im Programm.
Zwei weitere jüngere Produktionen zeigen wir im
Rahmen unserer Umwelt�ilmwoche 2024 am
21.02. um 20.00 Uhr.

Winter am Alpenrand
Dokumentarfilm
Deutschland 2022
Regie: Jan Ha�
Laufzeit: 45 min. | FSK ab 0

An den Berghängen liegt der Schnee noch jedes
Jahr so dick, dass die Almhütten bis über die
Fenster eingeschneit sind. Kühe und Senner*innen
sind in tieferen Lagen auf ihren Höfen in Sicher-
heit, nicht aber die tierischen Bergbewohner! Sie
brauchen Strategien, um die kalte Jahreszeit zu
überstehen und den Schneemassen, der Kälte und
gem Eis zu trotzen. Manche tun sich dabei anschei-
nend so leicht, dass sie sogar mitten im Winter
ihre Jungen großziehen.

Wie meistern die Tiere, P�lanzen und Pilze
diese jährlich wiederkehrende Zeit der Not? Ihre
Flexibilität macht das möglich, denn schließlich
war Winter immer schon ein fester Bestandteil
des natürlichen Jahreslaufs und der Lebenswelt
der Arten. Sie passen sich der frostigen Kälte an.
Und deswegen leiden die Tiere und P�lanzen der
schneereichen Gebiete am Alpenrand auch beson-
ders unter dem Klimawandel und geraten mit dem
unberechenbaren Auf und Ab der Schneegrenze
ins Trudeln.

Die Geschichte vom
orangeroten Heufalter

Dokumentarfilm
Deutschland 2022
Regie: Jan Ha�
Laufzeit: 45 min. | FSK ab 0

Nur in Rumänien, im Hochland Transsylvaniens,
existieren noch groß�lächige Allmenweiden, auf
denen Rinder, Wasserbüffel und Pferde in kleinen
Stückzahlen grasen. Und dies erhält eine halb-
offene, von Gehölzen und Wäldchen durchsetzte
Wiesenlandschaft, einen bunt blühenden Biotop-
komplex, in dem neben dem orangeroten Heufalter
zahllose andere bedrohte Organismen leben.

Ein Lebensraum mit einem ungeahnten Arten-
reichtum, für den der orangerote Heufalter Symbol
steht. Rinder und Pferde sorgen hier nicht nur
für den Erhalt des seltenen Schmetterlings, sie
schützen auch die Biodiversität, das Klima und die
Landschaft. Wie, das erzählt dieser Film.

Doch wie im Rest Europas �inden auch in Ru-
mänien gesellschaftliche Umwälzungen statt, die
unweigerlich zum Verschwinden der extensiven
Gemeinschaftsweiden führen werden,

Mi 21.02.  20.00 Uhr (10,00 €)



Perfect Days
Japan 2023 | Regie: Wim Wenders
Besetzung: Koji Yakusho, Tokio Emoto,
Arisa Nakano, Aoi Yamada, …
Laufzeit: 124 min. | FSK ab 0

Eigentlich hatte Wim Wenders die Einladung
nach Japan erhalten, um sich die zu den Olym-
pischen Spielen 2020 neu erbauten öffentlichen
Toiletten, architektonische Kunstwerke mensch-
licher Bedürfnisse und entworfen von bekannten
Baumeistern, anzusehen und dazu eventuell
eine Doku zu drehen. Doch Wenders wollte nach
der Besichtigung lieber eine �iktive Geschichte
erzählen: über einen Mann, der die Toiletten in
Tokios Stadtbezirk Shibuyal reinigt. Und sofort ist
der Zuschauende mitten drin in der täglichen Welt
von Hirayama. Er scheint mit seinem einfachen,
zurückgezogenen Leben vollauf zufrieden zu
sein. Mit größter Ruhe und Akribie geht er seiner
Arbeit nach, dreht jeden Tag dieselbe Runde,
isst im selben Park sein Mittagessen, betrachtet
in kurzen Pausen die Schattenspiele der Blätter
in den Bäumen, macht Schwarz-weiß-Fotos auf
einer Kleinbildkamera, liest abends Romane
aus gebrauchten Taschenbüchern und hört Lou
Reeds „Just a perfect day“ und andere Songs über
Audiokassetten. Seine Favoriten: The Animals,
Otis Redding, The Kinks und Van Morrisson z.B.
Wenige Worte macht dieser Mann und auch sein
junger, nerviger Kollege bringt ihn kaum aus der
Ruhe. Erst als seine Nichte Niko in seiner kleinen
Wohnung auftaucht, offenbar nicht zum ersten Mal

von zu Hause weggelaufen, zeigt sich, dass dieser
freiwillige Eremit auch eine Familie hatte und eine
Vergangenheit, die er in seinem aufgeräumten und
exakt ablaufenden Leben schon lange hinter sich
ließ.,,

Wenders hat hier eine Variation seines liebsten
Genres, dem Road Movie, inszeniert. Er beobach-
tet seinen „Helden“, der ganz mit sich im Reinen
ist, bei seinen scheinbar banalen und sich täglich
wiederholenden Beschäftigungen.

Eine poetische Betrachtung über die Schönheit
der alltäglichen Welt und die Einzigartigkeit eines
jeden Menschen. Hauptdarsteller Koji Yakusho
wurde in Cannes als Bester Darsteller ausgezeich-
net.

So 18.02. 11.00 Uhr (10,00 €)
Mo 19.02. 15.00 Uhr (8,00 €)

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.30 - 12.30 h

* 15.00 - 18.30 h
Sa 8.00 - 13.00 h

* außer Di-Nachmittag

Tel: 07073 - 91 97 50
bioladen-reusten.de

Der freundliche Bio-Markt
im Herzen des Ammertals

- jetzt auch mit ‚unverpackt‘-Waren

regional = 1. Wahl !



Poor Things
USA 2023
Regie: Yorgos Lanthimos
Besetzung: Emma Stone, Willem Dafoe, Mark
Ruffalo, Christopher Abbott, …
Laufzeit: 141 min. | FSK ab 16

Bella (inzwischen um die 20) entspringt einem
Experiment des unkonventionellen Wissenschaft-
lers Dr. Godwin Baxter: Er hat sie aus dem Körper
einer Toten und dem Gehirn ihres ungeborenen
Babys entstehen lassen. Zwar laufen ihr Verstand
und ihr Körper noch nicht so recht synchron, aber
sie entwickelt sich schnell. Trotzdem benimmt sie
sich noch allzu oft ungehobelt, impulsiv, offen-
herzig und nicht gesellschaftsfähig, denn wenn
sie etwas wirklich will, hat sie die Vehemenz
eines kleinen Kindes. Immer auf der Suche nach
Erfahrungen, die ihr bisher fehlten, versucht sie
nun langsam, ihrem Erschaffer, den sie bislang nur
„God“ oder einfach „Baba“ genannt hat, zu entkom-
men und je mehr sie lernt, desto weniger will sie
sich mit ihrem Dasein als Studienobjekt zufrieden-
geben. Statt sich mit dem Mann zu arrangieren,
den ihr Erschaffer für sie vorgesehen hat, sucht sie
sich ihre eigenen Lustobjekte und lässt alle Scham
und Eitelkeit fallen. Das ist im viktorianischen
England alles andere als angepasst, denn indem
sie sich dem zivilisatorischen Korsett entzieht
und ihrer Lust frönt, läuft sie allen Erwartungen
zuwider. Und schließlich drängen Lebens- und
Wissenshunger sie in die Welt hinaus, in der sie
für Gleichheit und Freiheit eintreten wird…

Regisseur Yorgos Lanthimos führt in Abgründe
und erzählt eine Geschichte, die weit abseits des
Mainstreams ist. Er geht die großen Fragen des
Lebens philosophisch an, fordert die Gesellschaft
und ihre Regeln heraus, lässt das Normale abnorm
erscheinen und spielt mit der Frage der Moral.

Meist wirkt sein Film wie eine märchenhafte
Version des Theaters. Das Bühnenbild ist opu-
lent, verspielt, eigensinnig, herausfordernd. Die
Bilder, oft jenseits von dieser Welt, sind anfangs in
Schwarzweiß, mit der Emanzipation Bellas werden
sie aber farbig.

Die Adaption einer vor 30 Jahren entstandenen
Romanvorlage bürstet Frankenstein-Motive femi-
nistisch gegen den Strich. Emma Stone als Bella
und Willem Defoe als ihr Er�inder – großartig!

Fr 16.02. bis Di 20.02. 20.00 Uhr (10,00 €)



Geliebte Köchin
Belgien/ Frankreich 2023
Regie: Trân Anh Hùng
Besetzung: Juliette Binoche, Benoît Magimel, Em-
manuel Salinger …
Laufzeit: 136 min.
FSK ab 6 freigegeben

Frankreich, 1895. In der riesigen Küche des ab-
gelegenen Landhauses von Dodin Bouffant, einem
viel beachteten Gourmet, bereitet Köchin Eugénie
seit rund 20 Jahren mit seiner Hilfe die köstlichs-
ten Gerichte zu. Durch die gemeinsame Arbeit und
aus der Leidenschaft für das Kochen ist über die
Jahre weit mehr als nur eine Liebe fürs gep�legte
Essen entstanden. Nicht nur kulinarisch liegen die
beiden also auf einer Wellenlänge, sie sind darüber
hinaus auch mit der Zeit ein Liebespaar geworden,
wobei Eugénie ihrem Kollegen nur hin und wieder
Zutritt zu ihrem Schlafzimmer gestattet. Bouffant
hingegen will sie unbedingt heiraten. Doch bisher

lehnt sie dies ab: „Wir verbringen mehr Zeit mitei-
nander als viele Eheleute. Wir studieren Rezepte
und bereiten sie zu. Sind wir so nicht glücklich ge-
nug?“, kontert sie. Sie will seine Köchin sein, nicht
seine Frau, sie will ihre Freiheit nicht aufgeben
und sich damit ihre Autonomie bewahren. Also
beschließt Bouffant, etwas zu tun, das er noch nie
zuvor getan hat…

Eine außergewöhnliche und im wahrsten Sinne
des Wortes appetitanregende Liebesgeschichte
um die Kunst der Verführung und die Sinnlichkeit
des Essens. Neben der tollen Juliette Binoche
und ihrem Schauspielpartner Benoît Magimel
beeindrucken vor allem die kulinarischen Kunst-
werke – kreiert von niemand Geringerem als dem
Sternekoch Pierre Gagnaire.

Eine Hymne an die Liebe und an die Lebenslust.
Regisseur Anh Hùng zelebriert nicht nur das Hand-
werk des Kochens, der Nahrungsmittelzubereitung
als wichtigen Bestandteil des täglichen Lebens und
das Essen als Symbol für Nähe und Verbundenheit,
sondern er spürt auch den Wurzeln des Mensch-
seins nach. Ein beeindruckendes Porträt der bür-
gerlichen Gesellschaft im Frankreich des späten
19. Jahrhunderts. Ein Film voller Zärtlichkeit und
sanfter Leidenschaft.

In Cannes erhielt Trân Anh Hùng 2023 für seine
Regie die Goldenen Palme. Sein Film ist der Oscar-
Kandidat Frankreichs.

Do 22.02. 15.00 Uhr (8,00 €)
Fr 23.02. bis Mi 28.02. 17.30 Uhr (10,00 €)

Kurz�ilm als Vor�ilm:
7 Tonnes 3 (2 min. 28 sek.)



Wonka
USA 2023
Regie: Paul King
Besetzung: Timothée Chalamet („Dune“), Calah
Lane, Sally Hawkins, Hugh Grant, …
Laufzeit: 117 min. | FSK ab 0

Ende des 19. Jahrhunderts, irgendwo in einer
europäischen Großstadt, vielleicht Wien, vielleicht
Paris oder auch London. Nach vielen Jahren des
Reisens und Lernens will der Er�inder, Zauberer
und Schokoladenhersteller Willy Wonka hier ein
magisches Schokoladengeschäft eröffnen. Doch
er hat die Rechnung ohne das Schokoladenkar-
tell gemacht: drei erfolgreiche Chocolatiers, die
jeden Versuch einer weiteren Ladeneröffnung
im Keim ersticken. Mit gemeinen Tricks wissen
sie, Willys Energie und sein Talent immer wieder
auszubremsen. Der gibt trotzdem nicht auf. Dank
seiner fabelhaften Ideen will er das zuckersüße
Geschäft revolutionieren. Hilfe bekommt er vom
Waisenmädchen Noodle und von einem kleinen,
eingebildeten Gesellen mit orangener Haut und
grünen Haaren…

Willy Wonka ist eine Figur aus dem Kinder-
buch „Charlie und die Schokoladenfabrik“ des
Schriftstellers Roald Dahl. Der Film erzählt die
Vorgeschichte dazu. Entstanden ist ein opulentes
Fantasy-Musical mit beeindruckend geschnittenen
Choreogra�ien, grotesken Charakteren und doppel-
deutigem Witz. Eine Mischung aus Magie, Chaos
und Emotionen, erzählt mit Herz und Humor. Aus-
gesprochen fantasievoll. Nicht nur Kinder werden
hier Schokoladenappetit bekommen.

Fr 23.02. bis Mi 28.02. 15.15 Uhr (8,00 €)

Checker Tobi
und die Reise zu den
fliegenden Flüssen
Deutschland 2023
Regie: Johannes Honsell
Besetzung: Tobias Krell, …
Laufzeit: 93 min. | FSK ab 0

„Viel besser kann man Infotainment für Kinder
kaum machen“ sagt die Hamburger Morgenpost
zum Nachfolge�ilm von „Checker Tobi und das
Geheimnis unseres Planeten“.

Diesmal fällt Tobi, dem beliebten KIKA-Mode-
rator, eine geheimnisvolle (Schatz?)Kiste in die
Hände. Leider verschlossen. Nur eine Person hat
den Schlüssel: Marina – Weltumseglerin und Tobis
beste Freundin aus Kindertagen. Aber wo hält die
sich gerade auf? Die Suche nach ihr führt Tobi
nach Vietnam in die größte Höhle der Welt, in die
berühmte Holong-Bucht mit ihren tausenden Kalk-
steininseln, über das stürmische südchinesische
Meer, zu den Pferde-Hirten in der mongolischen
Steppe und zu den Indigenen im Amazonas-
Regenwald Brasiliens. Immer mit einem Ziel vor
Augen: das Rätsel der Schatzkiste zu lösen und die
mysteriösen �liegenden Flüsse zu �inden.

Ein dokumentarischer Abenteuer�ilm zum Stau-
nen, Nachdenken und Lachen für Jung und Alt.

Sa 24.02. und So 25.02. 13.30 Uhr (6,00 €)



Juliet, Naked (OmdU)

USA 2018
Regie: Jesse Peretz
nach dem Roman von Nick Hornby („High Fidelity“,
„About a Boy“)
Darsteller: Ethan Hawke, Rose Byrne, Chris O’Dowd,
Lily Brazier, Ayoola Smart…
Laufzeit: 97 min. | FSK ab 0

Seinen Zenit hat der 47jährige amerikanische
Folk-Rockstar und Liedersänger Tucker Crowe
zwar schon längst überschritten, ist vor etwa 20
Jahren mitten aus einem Konzert in Minneapolis
für immer von der Bühne verschwunden und
nie wieder aufgetaucht, es gibt aber immer noch
einge�leischte Fans, die sich allzu gern an ihn
erinnern, seine Texte analysieren, Theorien über
sein Verbleiben austauschen und sein gesamtes
Werk sammeln. Einer davon ist Duncan, geschätzte
40 und beheimatet im kleinen britischen Seebad
Sandcliff. In dem Haus, das er gemeinsam mit sei-
ner langjährigen Freundin Annie bewohnt, hat er
einen ganzen Raum nur seinem Idol gewidmet: mit
all seinen Platten, CDs, Fotos, Zeitungsausschnitten
etc. Annie indes ist regelrecht genervt von der pu-
bertären Schwärmerei ihres Lebenspartners, kann
auch der Musik nicht wirklich etwas abgewinnen.
Als eines Tages in der Post ein an Duncan adres-
siertes Demo-Band von Tucker Crowe mit dem
Titel „Juliet, Naked“ auftaucht, hört Annie rein.
Und da es ihr – wie erwartet – in keinster Weise
gefällt, postet sie auf Tuckers Forum eine vernich-
tende Kritik. „Du hast ins Schwarze getroffen. Ich

hätte es nicht besser sagen können“, antwortet ihr
etwas später Tucker Crowe höchstpersönlich aus
den USA. Eine Internetbekanntschaft beginnt, die
Annies, Tuckers und Duncans Leben durcheinan-
derwirbelt…

Es ist insbesondere das Drehbuch mit seinen
ironischen, charmanten und witzigen Dialogen,
die den Film auszeichnen. Auch wenn Nick Hornby
das Drehbuch nicht selbst geschrieben hat, so lässt
sein bekannter britischer Humor doch unbe-
dingt grüßen. Mit den drei Hauptdarstellern hat
Regisseur Jesse Peretz einen hervorragenden Griff
getan. Ethan Hawke bleibt seiner lässig-liebens-
werten Linie treu, stellt auch sein musikalisches
Talent erneut unter Beweis; Rose Byrne vermag
die anfangs desillusionierte, dann au�blühende
Rose ausgezeichnet zu charakterisieren, und Chris
O’Dowd verkörpert unverkennbar den etwas lin-
kischen Briten mit staubtrockenem Humor.

So 25.02.  11.00 Uhr (10,00 €)

Weitere Filme im Rahmen der „OmU“-Filmreihe, die
wir in Kooperation mit der vhs zeigen:

17.03. 11.00 Uhr Wie im Himmel
(Schwedisch mit dt. Untertiteln)

14.04. 11.00 Uhr Sur les chemins noires
(Französisch mit dt. Untertiteln)

28.04. 11.00 Uhr Mavka
(Ukrainisch mit dt. Untertiteln)

Kurz�ilm als Vor�ilm: A Magician (3 min. 20 sek.)



The Holdovers
USA 2023
Regie: Alexander Payne („Sideways“, „About Sch-
midt“, „The Descendants“)
Besetzung: Paul Giamat�, Dominic Sessa, Da’Vine
Joy Randolph, Carrie Preston, …
Laufzeit: 133 min. | FSK ab 12

1970 an einer prestigeträchtigen Inter-
natsschule in Neuengland im amerikanischen
Nordosten. Hier arbeitet Paul Hunham, Professor
für Geschichte, als Lehrer. Eher ungern und das
merkt man ihm täglich an. Der Misanthrop und
passionierte Whiskeytrinker ist streng, überkor-
rekt und verbittert und folgerichtig sowohl bei
den Schülern als auch bei seinen Kollegen fraglos
unbeliebt. Nun stehen zwei Wochen Winterferien
an, in denen die Jungs zu ihren Familien gehen,
um das Weihnachtsfest zu feiern. Hunham wird
dazu verdonnert, im Internat zu bleiben, um die
sogenannten „Holdovers“ zu betreuen, Schüler,
die über die Feiertage nicht nach Hause können.
Dieses Jahr handelt es sich nur um einen einzigen:
den 16-jährigen Angus, der zwar durchaus begabt
ist, dafür aber auch unangemessen anmaßend
sein kann. Sein Vater ist vor nicht allzu langer Zeit
gestorben und die Mutter zieht es vor, die Weih-
nachtstage statt mit dem Sohn mit ihrem neuen
Lover zu verbringen. Zu Lehrer und Schüler gesellt
sich noch die Köchin und Haushälterin Mary
Lamb, eine Afroamerikanerin. Sie hat im Zuge des
Vietnamkrieges gerade ihren Sohn verloren. Nun
wird sie den Lehrer und seinen Schüler nicht nur

bekochen, sondern macht es sich darüber hinaus
zur Aufgabe, ihnen ein bisschen Manieren und
gegenseitigen Respekt beizubringen…

Die zwei männlichen Charaktere hier sind nicht
wirklich sympathisch und trotzdem in der Offen-
barung ihrer menschlichen Schwächen irgendwie
liebenswert, insbesondere Paul Giamatti, der fast
zwanzig Jahre nach seiner Zusammenarbeit mit
Regisseur Alexander Payne erneut vor dessen
Kamera steht. Hier liefert er wieder einmal die
perfekte Personi�izierung seines Archtetyps. Sein
junger Darstellerkollege Dominic Sessa bietet
ihm in seiner ersten Leinwandrolle ebenbürtig
Paroli und die sympathische Da’Vine Joy Randolph
nimmt ohnehin sofort für sich ein.

Fr 23.02. bis Mi 28.02. 20.15 Uhr (10,00 €)



Stella. Ein Leben
Deutschland 2023
Regie: Kilian Riedhof
Besetzung: Paula Beer, Jannis Niewöhner, Katja
Riemann, Lukas Miko, Joel Basman, …
Laufzeit: 121 min. | FSK ab 16

Berlin in der Zeit des Nationalsozialismus. Stella
Goldschlag, Jüdin, hat schon immer von einer Kar-
riere als Jazz-Sängerin in Amerika geträumt, doch
der um sich greifende Antisemitismus hat ihre
Träume zerschlagen. Alle Bemühungen der Eltern
um eine gemeinsame Auswanderung sind dem
verzweifelten Kampf ums Überleben gewichen.
Stella und ihre Mutter entgehen nur knapp der
Deportation, als sie als Zwangsarbeiterinnen für
die Rüstungsindustrie nicht mehr gebraucht wer-
den. Die Familie taucht unter. Bei dem Versuch, an
gefälschte Lebensmittelkarten zu kommen, lernt
Stella den gewieften Passfälscher Rolf Isaaksohn
(ebenfalls Jude) kennen und verliebt sich in ihn.
Die beiden werden zu einem skrupellosen Duo auf
dem Berliner Schwarzmarkt, bis sie von der Gesta-
po verhaftet werden. In der Folge wird Stella ge-
foltert (eine recht lange und brutale Filmsequenz,
durch die sicher veranschaulicht werden soll, in
welch prekärer und lebensbedrohlicher Lage sich
Stella be�indet). Um sich und ihre Eltern zu retten,
lässt sie sich darauf ein, für die Nazis zu arbeiten.
Sie soll untergetauchte jüdische MitbürgerInnen
aufspüren und denunzieren…

Inspirierend von der wahren Lebensgeschichte
der Stella Goldschlag und basierend auf jahrelan-



gen Recherchen erzählt Regisseur Kilian Riedhof,
wie Menschen von einem pervertierten System
missbraucht und gebrochen werden. Es geht um
Mechanismen von Diktaturen, von Indoktrination
und Gewalt. Und es geht vor allem um die ent-
scheidende Frage: Was hätte ich getan, um mein
und das Leben meiner Familie zu retten?

Darf man dieses Thema ansprechen? Darf man
von einer Jüdin erzählen, die zwar Opfer, aber auch
Täterin war? Und das als Deutsche/r? Immerhin
lieferte Stella Goldberg hunderte von Juden an die
Gestapo und schickte sie dadurch in den sicheren
Gastod. Kann ihre persönliche Ausweglosigkeit
dies rechtfertigen?

Die Gefahr, einen Film zu drehen, der Lob von
der falschen Seite erhält, war Regisseur Kilian
Riedhof und seinen langjährigen Schreibpartnern
Marc Blöbaum und Jan Baren durchaus bewusst.
Aus diesem Grund mussten sie eine Haltung zu
ihrem Stoff und vor allem zu ihrer ambivalenten
Figur entwickeln. Paula Beer (bekannt als her-
vorragende Darstellerin, z. B. in „Roter Himmel“,
„Undine“ oder „Werk ohne Autor) beeindruckt in
der Hauptrolle erneut durch ihr facettenreiches
Spiel und die mutige Interpretation ihrer Figur.

Wie das internationale, aber vor allem deutsche
Publikum dieses gewagte Experiment aufnimmt,
darauf darf man sehr gespannt sein…

Do 29.02. 15.00 Uhr (8,00 €)
Fr 01.03. 17.30 Uhr (10,00 €)
weitere Termine im März 2024

Für diese und weitere Kurse können Sie
sich anmelden unter
www.vhs-rottenburg.de oder 07472/9833–0

Volkshochschule
Rottenburg am Neckar

ONLINE: MS OneNote
Samstag | 03.02.2024 | 09:00 h

Tänze aus Skandinavien
Samstag | 03.02.2024 | 14:00 h

Selbstbehauptungskurs am Wochenende ab 7J.
2x Samstag | 03.02.2024 | 14:00 h

Piloxing® Pilates trifft auf Boxen
14x Montag | 04.03.2024 | 20:00 h

Das gesprochene Wort: Mut zur eigenen Stimme
3x Dienstag | 05.03.2024 | 18:00 h

Achtsamkeitsbasierte Stressbewältigung
9x Dienstag | 05.03.2024 | 19:00 h

Papagena und Papageno - Vögel aus Ton
2x Mittwoch | 06.03.2024 | 15:00 h

Capoeira für alle (10 - 99 Jahre)
15x Donnerstag | 07.03.2024 | 17:30 h

Schmeichelndes Make-up für jede Frau
Freitag | 08.03.2024 | 16:30 h

Kunstworkshop: 750 Jahre Rottenburg
3x Freitag | 08.03.2024 | 17:00 h

Ukrainisch für Anfänger*innen
10x Montag | 11.03.2024 | 17:30 h

Spanisch von null an
11x Mittwoch | 13.03.2024 | 09:00 h

Info/Anmeldung:
www.vhs-rottenburg.de

oder 07472 98330

Unser
neues

Programmheft

erscheint am

31.01.2024!



Eine Million Minuten
Deutschland 2023
Regie: Christopher Doll
Besetzung: Tom Schilling, Karoline Herfurth, Pola
Friedrichs, Ulrike Kriener, Joachim Król, …
Laufzeit: 125 min. | FSK ab 0

„Ich wünschte, wir hätten eine Million Minuten
– nur für die ganz schönen Sachen.“ So äußert sich
die fünf Jahre alte Tochter Nina ihrem Vater Wolf
gegenüber, als der mal kurz Zeit für sie hat. Nor-
malerweise ist er nämlich unbeirrt geschäftlich
unterwegs, während seine Frau Vera den Alltag
schmeißt: Halbtagsjob, zwei Kinder und nicht zu
vergessen: Vier-Personen-Haushalt. Da kann man
schonmal über Work-Life-Balance ins Grübeln
geraten… Als bei Nina Störungen der Feinmotorik
und Koordination diagnostiziert werden, gerät
das Lebensmodell des Ehepaares gehörig ins
Wanken und wird überdacht. Ergebnis: Nina darf
sich wünschen, wohin die Familie in den nächsten
694 Tagen reisen sollte. Die will erst einmal nach
Thailand, dann aber auch sehr gerne nach Island.
Die Familie macht sich auf den Trip ihres Lebens
und Wolf und Vera suchen dabei nicht nur nach
alternativen Lebensmodellen, sondern hinterfra-
gen auch angelernte Denkmuster, Traditionen und
Normen. Nicht immer einfach, alles so ganz anders
zu machen…

Mit Tom Schilling und Karoline Herfurth in
den Hauptrollen kann da nicht unbedingt viel
schiefgehen, sieht man einmal davon ab, dass der
Plot nicht gerade vor neuen Ideen strotzt. Vielen

ZuschauerInnen wird die Geschichte, die auf den
gleichnamigen Roman von Wolf Küper zurückgeht,
aber aus der Seele sprechen.

Do 29.02. 17.30 Uhr (10,00 €)
Fr 01.03. und Sa 02.03. 20.15 Uhr (10,00 €)
weitere Termine im März



A Sense of Home
Wo gehöre ich hin, wie lebe ich richtig?
zu Gast: Filmemacher*in Julia Glass und Philipp Sigle

Dokumentarfilm
Deutschland 2023
Regie: Julia Glass und Philipp Sigle
Laufzeit: 62 min. | FSK ab 0

Deepkha ist elf Jahre alt, als sie vor ihrer Mutter
�lieht. Nach 21 Tagen im Krankenhaus �indet sie
sich im Kinderheim wieder. Der Film begleitet sie
in ihrem Bemühen, mit dem neuen Leben im Heim
zurechtzukommen und die innere Zerrissenheit
zwischen der Freude über eine neue Chance und
der Sehnsucht nach ihrer Großmutter zu überwin-
den. Inmitten dieser Suche treffen wir auf Auntie
Suria, die strenge und doch liebevolle Heimleite-
rin, die ihr Leben dem Streben widmet, den Kin-
dern eine bessere Zukunft und eine neue Heimat
zu bieten. „The future is here. But the belonging is
there”, sagt sie. Trotzdem hört sie nicht auf, es zu
versuchen.

Der Film taucht ein in den Alltag des malay-
sischen Kinderheims. Zwischen Verzwei�lung und
kindlicher Freude offenbart sich ein facetten-
reiches Zusammenleben – geprägt von Ausgren-
zung, Freundschaft und der tiefen Sehnsucht nach
einem Ort, den die Kinder ihr Zuhause nennen
können.

‘A Sense of Home’ öffnet eine Welt, in der die
Fragen nach Heimat und dem richtigen Lebensweg
auf bewegende Weise erkundet werden. „Eine
Geschichte über das Ringen dieser Kinder und
ihrer Betreuerinnen, einen Platz in der Welt zu
�inden, der Geborgenheit und eine gute Zukunft für
sie bereithält.“

Do 29.02. 20.00 Uhr (10,00 €)

Die Einnahmen werden dem Kinderheim
„Children‘s Protection Society (CPS) gespendet.

“2015 bin ich nach Malaysia gereist und
habe dort ein Jahr lang in einem multieth-
nischen Kinderheim gelebt und gearbeitet.
Diese Erfahrung hat nicht nur mich als Person
verändert, sondern auch meinen weiteren
Lebensweg geprägt. Anfang dieses Jahres bin
ich nach acht Jahren zurückgekehrt und habe
zusammen mit Philipp Sigle einen Dokumen-
tar�ilm gedreht.

A SENSE OF HOME ist die Abschlussarbeit
unseres Medienwissenschaft-Masters und wir
könnten stolzer nicht sein.” (Julia Glass)



Mit den 17Zielen für nachhaltige Entwicklung sind alle Staaten und Organisationen,aber
auch jede*r Einzelne weltweit dazu aufgefordert sich für eine ökonomisch und sozial
gerechte und ökologisch verträgliche Entwicklung zu engagieren. Auch wenn nachhal-

tige Entwicklung eine globale Herausforderung ist,so fi ndet die Umsetzung gerade auf lokaler
Ebene statt . Dazu gibt es die „Initiative N! – Gutes Leben in Rott enburg am Neckar“. Rott en-
burger*innen und die Stadtverwaltung haben sich in Kooperation mit regionalen Mundartex-
pert*innen dafür eingesetzt, die 17Nachhaltigkeitsziele ins Schwäbische zu übertragen. Diese
Ländle-Version gibt es auf Bierdeckeln und als Video-Clips.Die Clips sind abwechselnd zu allen
17Zielen hier im Kino Waldhorn zu sehen,die Bierdeckel gibt es bei der Stabsstelle Umwelt und
Klimaschutz im Rathaus – eine Aktion, um die 17Ziele bekannt zu machen, zu zeigen, dass sich
in Rott enburg schon viel dazu bewegt, und auch Sie zum Mitmachen einzuladen.

Nachhaltig. Zusammen. Leben.

Mehr Information und Kontakt unter:

umwelt@rottenburg.de
www.rott enburg.de
Telefon 07472 165-285



Winterabenteuer mit
Petterson und Findus
Anima�onsfilm
Deutschland 2022
Regie: Benjamin Lorenzo, Dirk Hampel, Mirko
Dreiling
Länge: 60 Minuten | FSK ab 0

Was erlebt Findus nicht alles im Winter? Einmal
will er seinen Halbjahresnamenstag feiern, von

dem Pettersson noch nie gehört hat, dann fragt
sich der Kater an einem regnerischen Tag, wie Pet-
terssons Stiefel im Gold�ischglas gelandet ist und
an einem weiteren Tag lässt Findus Bedas Brief
an Gustavsson in die Suppe fallen, sodass er fast
unlesbar ist und Findus und Pettersson den Text
neu er�inden müssen. Dann muss Findus‘ Schlitten
unbedingt repariert werden, weil er Lust hat zu
rodeln, Pettersson hat aber keine Zeit, sodass sich
Findus fragt, ob eine Pfanne als Ersatz taugt? Und
dann verschwindet Findus im Schneegestöber und
Pettersson macht sich Sorgen und auf die Suche
nach ihm... Folgende Episoden werden gezeigt:

Namenstag für alle
Das Rätsel vom Stiefel im Gold�ischglas
Der verschmierte Brief
Der Held vom Wintersee
Die ver�lixte Suche

Erlebe fünf zauberhafte Geschichten mit dem
alten Pettersson und dem frechen Kater Findus
aus der Feder von Sven Nordqvist.

Fr 01.03. bis So 03.03. 13.45 Uhr (5,00 €)

Ella und der schwarze
Jaguar
Frankreich 2023
Regie: Gilles de Maistre
Besetzung: Emily Bett Rickards, Lumi Pollack, Wayne
Charles Baker, …
Laufzeit: 100 min. | FSK bei Red.schluss n.n.vorg.

Die kleine Ella wächst im Dschungel des
Amazonas-Regenwaldes auf. Als sie eines Tages

ein verwaistes Jaguarbaby �indet, nimmt sie es mit
nach Hause, gibt ihm den Namen „Hope“ und zieht
es gemeinsam mit ihren Eltern auf – der Beginn
einer intensiven Freundschaft. Doch dann kommt
Ellas Mutter auf tragische Weise ums Leben und
der Vater siedelt mit Ella nach New York um – na-
türlich ohne Hope. Von nun an hofft das Mädchen,
irgendwann wieder in ihr früheres Zuhause
zurückzukehren und Hope zu �inden. Erst acht
Jahre später, Ella ist inzwischen 14, trifft sie einen
lebensverändernden Entschluss. Denn in ihrer
alten Heimat machen immer mehr Wilderer Jagd
auf seltene Tiere. Hope ist also wahrscheinlich in
höchster Gefahr…

Regisseur und Tier�ilmspezialist Gilles de Ma-
istre bewies bereits 2018 mit „Mia und der weiße
Löwe“ sein Talent, eine Geschichte mit wilden Tie-
ren in freier Natur zu ver�ilmen. Mit einfühlsamen
Momenten zwischen Tier und Mensch und mit
beeindruckenden Naturaufnahmen erzählt er in
erster Linie von der berührenden Beziehung Ellas
zu ihrem „Haus“tier, hält aber zugleich ein Plädo-
yer für den Natur- und Tierschutz und macht auch
auf die Situation indigener Völker aufmerksam,
deren Lebensraum im Amazonas-Regengebiet
zunehmend bedroht ist.

Fr 01.03. bis So 03.03. 15.00 Uhr (7,00 €)



Barenstarke
Angebote !

Angebote gelten vom 1. bis 29. Februar 2024 mehr bärenstarke Angebote unter www.pillenbringer.de

*Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Mit Pillentalern den Eintritt
im Kino im Waldhorn bezahlen:
1 Film tagsüber vor 18 Uhr = 20 Taler
1 Film abends ab 18 Uhr = 30 Taler

20 % Rabat t !
Pro Person ein Coupon. Ausgenommen verschreibungspflichtige
Artikel, bereits reduzierte Ware, Produkte von Dr. Hauschka und
BÖRLIND. Keine Coupon- oder Rabatt-Kombinationen möglich.

Dieser Coupon gewährt Ihnen auf
einen vorrätigen Artikel Ihrer Wahl

COUPON 2
gült ig 21. bis 24. Februar 2024

COUPON 1
gült ig 7. bis 10. Februar 2024

°bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage angegeben

20 % Rabat t !
Pro Person ein Coupon. Ausgenommen verschreibungspflichtige
Artikel, bereits reduzierte Ware, Produkte von Dr. Hauschka und
BÖRLIND. Keine Coupon- oder Rabatt-Kombinationen möglich.

Dieser Coupon gewährt Ihnen auf
einen vorrätigen Artikel Ihrer Wahl

im Februar:
Tankgutscheine für 25 Pillentaler

Grippostad C*
bei Erkältungen mit und ohne
Fieber, Schnupfen, Husten

und Halsschmerzen
(24 Hartkapseln)

€9.99
Sie sparen ggü. bisher. Preis € 15,9737%

Voltaren forte*
23,2 mg/g - entzündungshemmendes,
schmerzstillendes Mittel zum Einreiben

(120 g)

€14.99
Sie sparen ggü. bisher. Preis € 21,9832%

1 kg = €124,92

MediNait*
Erkältungssaft

zur symptomatischen Be-
handlung von gemeinsam
auftretenden Beschwerden
wie Kopf-, Glieder-, oder
Halsschmerzen, Fieber,

Schnupfen und Reizhusten
infolge Erkältung oder

grippalem Infekt (90 ml)

1 l =
€122,11

enthält 6 %Alkohol - Packungsbeilage beachten

€10.99
Sie sparen ggü. bisher. Preis € 16,1832%

Vitamin D
1000 i. E.
zur Vorbeugung
eines Vitamin
D-Mangels

(100 Tabletten)

€3.99
Sie sparen ggü. bisher. Preis € 5,9933%

NasenDuo-
ratiopharm*

zur Abschwellung
der Nasenschleimhaut

bei Schnupfen und
zur unterstützenden
Behandlung der Hei-
lung von Haut- und

Schleimhautschäden
(10 ml)

1 l =

 €4.99
Sie sparen ggü. bisher. Preis € 7,5033%

€499,00


